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Dienstag, den 16Juni i8c>!. Fünftes

Organische Gesetze für den der helvetischen
TagsatzlNlg im kommenden Herbftmonat
vorzulegenden Verfassnngsentwurf.

I.
Gesetz.

(Angenommen in der Sitzung des gesetzgebenden Raths
vom i?> Juni 1801.)

Der gesetzgebende Rath — nach angehörtem Bericht
seiner durch das Dccrct vom z-o. May i8oi, zu Bear-
beitung organischer Gesetze für den der helvetischen Tag-
satzunq vorzulegenden Verfassnngsentwurf, ernannten
Commißion, verordnet:

Für die Wahlen zu den Cantonstagfatzungen soll die

nachfolgende Wahlordnung beobachtet werden:

Wahlordnung.
Ernennung der Bezirks wähl manner

durch die Munizipalilätent
r. Die Munizipalitätcn versammeln sich am ivien kom-

wenden Hennionats, um die Ernennung der Bezirks-
wahlmänner vorzunehmen.

s. Sie ernennen je auf ivo Aklivbürger einen Bezirks-
wahlmann.

Jede Munizipalgemeinde die nicht 200 Bürger zählt,
erhält einen Wahlmann.

z. Die Wahl geschieht church Stimmzeddel; nur er-
nennt zu werden, muß man wenigstens eine mehr
als die Hälfte der Stimmen der Wählenden haben.

4- Die zu Ernennenden werden frey aus allen helveti-
sehen Bürgern gewählt; keine össeniliche Stelle und
kein Amt soll von der Wahl ausfchliessm können.

5. Den ernannten Bezirkswahlmännern wird ihre Er-
nennung ungesämt, durch einen Auszug aus dem

Quartal. Den 27 Praireal IX.

Protocoö das über diese Wahlen geführt wird, der
ihnen als Vollmacht dient, angezeigt.

6. Das Protokoll über diese Wahlen wird vom Prä-
sidcnt und den sämtlichen anwesenden Munizipal-
bcamten unterzeichnet, und alfoglcich an den Bezirks,
statthafter üderfandt. Es soll in demselben die An-
zahl der Activbücger der Gemeinde, so wie sie für die
Vollziehung des Gesetzes vom Herbstm. 1799,
über die Truppenaushebung, berechnet worden, an,
gemerkt seyn.

Wahlen der Deputirten für die Can,
tonstagsatzung, durch dieBezirkö.

w a h l m ä n u e r.
7. Der Bezirksstatlhafter ruft die durch die Munizipa,

litälen seines Bezirks ernannten Wahlmänner, auf
den izften kommenden HeumonatS in dem Bezirks-
Hauptort zusammen; er führt bey ihrer Verstimm-
lung den Vorsitz ohne selbst Stimme zu haben, in.
sofern er nicht Wahlmann ist.

8. Diese Versammlung ernennt durch offenes Hand,
mehr, aus ihrem Mittel einen Vicipresidentcn und
zwey Secretärs.

9. Die Vollmachten der anwesenden Wahlmänner sol«

len dem Vezirksstarthalter übergeben, von ihm ein»

gesehen und wenn Zweifel über ihre Gültigkeit sich

erheben sollten, von der Versammlung sogleich dar,
über entschieden werden.

10. Hierauf wird die Wahl der Deputirten zur Can«

tonslagssatzung vorgenommen.

i l. Die Zahl derselben wird für jeden Bezirk nach dem
annähernden Verhältnisse seiner Bevölkerung, durch
besondere gesetzliche Beschlüsse bestimmt werden.

12. Die Tagsatzung jedes Cantons soll aus nicht we-
Niger als iz Deputirten bestehen,

iz. Die Wahl geschieht durch Stimmzeddel; um



lIo --
ernannt zn werden, muß man wenigstens eine mehr,

als die Halste der Stimmen der Wählenden haben.

14. Die Deputaten für die Cantonscagjatzung werden

frey aus allen helvetischen Bürgern, die das zc-ste

Jahr erreicht haben, gewählt.

Jeder öffentliche Beamte kann i» die Cantons-

tagfatzung gewählt werden, ohne daß er deßwegen

von seiner Stelle tritt.
15. Den ernannten Depntirtcn in die Cantonstag-

satznng wird ihre Ernennung ungesäumt, durch einen

Auszug aus dem Prolokolt der Wahlversammlung,
der ihnen als Vollmacht dient, mitgetheilt.

16. Das Protokoll über diese Wahlen wird von den

Präsidenten und Secretärs unterzeichnet und also-

gleich an den Cantonsstallhalrer übersandt.

17. Die Wahlmänner der Bezwke sowohl, als die

Depntirien zur Canlonstagsatzung beziehen keiner»

ley Entschädniffe.

Gesetzgebender Rath, 5. May»

Fortsetzung.

Der Dccretsvorschlag der die Theilung einer Mment
der Gemeinde Neußcgg, C. Baden, sanctionirt, wird in
Berathung genommen, und hierauf zum Decret erhoben.

(S. bass. S. iz8.)
Der Dccretsvorschlag, die Erhaltung des Fonds der

Crispin- und Crispiuian.Gesellschaft zu Bremgarlen

betreffend, wird in neue Berathung genommen, und

hierauf zum Decret erheben. (S. dasselbe S. i -7.)
Die Diftußion über die Zehnden wird fvrtgesezt.

Die PolizeycommiZion erstattet über den Nachlaß der

Buße des B. Pfarrers Schweitzer von Einbrach, einen

gedoppelten Bericht, der für ; Tage auf den Canzlcy-

tisch gelegt wird.
Die Peütioneucommißion berichtet über nachfolgende

Gegenstände:
». Ich. Georg Wüst, Pfarrer zu Vaßerstorf, welcher

vernommen, daß verschiedene Bürger von Kloten, die

sich weigern ihre, Kraft Stistungsbricf vom Jahr 1518

der Psarrey schuldigen Naturalgefälle fernerhin zu ent-

richten, indem ste solche als Grundzinse angesehen unlr

behandelt wissen wollen, sich an die Gesetzgebung zu wen-

den gesinnt sind, legt Ihnen B. Gesetzgeber über die

»igentiiche Natur dieser Gefalle einen Bericht vor, und

Host daß derselben Praestation in Natura noch ferner-

hin beybehalten werde.

In Erwartung der noch nicht eingelangten Petition

jener Bürger, räth die Commißion zu Verweisung dicstr-
Zuschrift an die Fmanzcommißion. — Angenommen.

2. Veranlaßt durch das Gesetz über die Niederlassung
der Fremden, in Verbindung mit den ehemaligen Vcr-
hällmssen m denen die Judenfchast zu Lcngnau und Endin.
gen vormals stunden, legt die Verwaliuiigskaimmr des
Cantons Baden Ihnen B. G. verschiedene den noch um
entschiedenen bürgerliche» Zustand der Juden betreffende
wichtige Frage» vor, und bittet Sie um einen beschleunig»
ten Entscheid. — Wird an die Poilzcycvmmißion ge°
wiesen.

z. Hs. Ulr. Egger, der vorder Revolution eine privi-
legirte Metzgerbank in der Gemeind Aarwangen besag,

stellt vor, er habe sich durch die Einführung der allgemein
»en Gewcrbsfrcyheit, die das Auskommen seines bishe»

rigen Mctzgergewerbs beträchtlich schmälerte, veranlaßt
gefunden, ein Pintenschenk zu errichten,, welches ihm
nunmehr in Folge des Gesetzes vom 20. Nov., l yao, vow
der Vcrwaltungskammer des Cantons Bern zurückgezo,

gen werde.

Er verlangt daß entweder ihm fernerhin ein Wirth,
schastsrecht gestattet, oder aber auch die Ehehasten des

Metzgergewerbs wieder hergestellt werden möchten.

Die Pelitionencommißion rathet au, diese Petition in
Rücksicht auf den erster« Theil, an die Vollziehung,
in Rücksicht auf den lcztern an die Polizeyeommißivn zrz

weisen mit dem Auftrag, über die Polizev des M tzger-
Handwerks mit Beförderung Vorschläge zu thun. —
Angenommen.

4. Ein Theil der Bürgerfchaft von Stallikon, Distr»
Metmenstelten, Canton Zürich, verlangt die Vertheilung
ihrer Gemeinweide ; der andere Theil langet aber zugleich
mit Prvtestatione» gegen diese Vertheilung ein. Die Pet.
Commißion trägt an beyde Vorstellungen der Finanz»
commißion zu überweifen. — Angenommen.

5. Die Besitzer der alten Pintenfchenken zu Zostngem
rcklamircn in fslg des yten Z. des Wirihschaftsgefetzes,
Vefteynng von der Vewilligungsgcbühr und bis znnr
Entscheid dieser Frage Aufhebung des Interdikts, das
von der Berwalrungskammer von Argau wegen verwci»
gcrter Bezahlung dieser Gebühren auf gedachte Pintcn»
schenkwirlhschalten gelegt worden ist.

Die Bet. Commißion trägt Euch Verweisung dieses

Vorstellungen an die Pvlizeycommißion an.— Aug. ^

6. Diejenigen Bürger von Wvnau, Distr. Langem-
lhal Canton Bern, die ihr Land vor dem 26. Sepd,

18.00,, nach Vorschrift der, damals bestehendem Gesetze



von der Weiddienstbà'it befreyt haben, beschweren sich

über einen Vvüz. Beichluß vom ro, Merz isor, der un-
verhört ihren gesetzlichen BefreyiingStitel kcißirt.

Die Pet. Commißisn trögt darauf an, diese Borste!,
lungen dem Vollz. Rath zu übersenden, und desselben

Bericht abzufobern. — Angenommen.

Am 6. May war keine Sitzung.

Gesetzgebender Rath/ 7. May.
Präsident: Wîtten b ach.

Der Dccretsvvrschlagdas Weidzugrecht der Gemeinde

Farncren, Cancon Bern, betreffend, wird in neue Be-

rathung genommen und hierauf zum Dccrct erhoben.

(S. dasselbe S. i? -.)
Das Gutachten der CivilgesetzgebungscommcZion über

das Heyralhsbegehren des B. Sam. Ansermet von ober

Ormont, Cant. Leman, wird in Berathung genommen.
Die Commißion hatte folgende Botschaft angetragen :
B. Vollzichungsräthe! Der Bürger Peter Samuel

Ansermet von ober Ormont, Distr. Acten, Canr. Leman,
begehrt in einer an den gesetzgebenden Räch gerichteten

Bittschrift, die Maria Magdalena Pichard, von welcher
er wahrend seiner Ehe mit Susanna Maria Büßet ein
Kind gehabt, heyralhen zu dürfen.

Der gesetzgebende Ralh, nach angehörtem Bericht
feiner Civilgcsetzcvmmißion hat gefunden, daß mehrere
günstige Umstände für die Gewährung dieser Bitte spre-

chen, ja daß in einem gewissen Sinne, keine wirkliche
Ehe zwischen dein Ansermet und der Susanna Maria
Büßet stattgehabt, weil diese leztere eines leiblichen Ge,
»rechens wegen, zu Erfüllung der ehelichen Pflichten im-
fähig war. Er bewilligt deßwegen und ladet Sie B.
Voll;. Räthe ein, die Hindernisse aufzuheben, welche die
Gesetze und der Pfarrer des Orts, der Verehlichung des

Peler Samuel Ansermet mit Maria Magdalena Pichard
kntgegensctzcn könnten.

Der Räch verivirft den Antrag und erklärt, über das

Begehren nicht eintreten zu wollen.
Die Civllgesttzgebungskommißion erstattet folgenden

Bericht, dessen Antrag angenommen wird ;
Bürger Gesetzgeber In einer Bittschrift welche Jak.

Gabestyül von Ossrigen, Distrikt Zosingen, an den gesttzg.
Rath hat gelangen lassen, stellt er Ihnen B. G. vor, wie
das, er im Jahr 1794 von zwey Vorgcsezlen von Britnau,
bey dem Amtsmann vo» Aî burg imschuldigerweue eines

Holzfreveis verklagt und von demselben zu emer Büß vo»

50 Pf. und sechsmonatlicher Leistung verfällt worden.
Wider diese Urlheile habe er sich in einer an den täglichen
Ralh gerichteten Supplication beschwert, st» aber von
der damaligen Holzkammer, als welcher das Geschäft
anhängig gemacht worden am Ungrund erfunden, und
nicht nur die Urtheile des Aminianns bestätigt, sondern
dieselben noch dahin verschärft worden, daß man ihm bis
doppelte Leistung auferlegt. Indessen habe seine Gemeind
sich seiner angenommen, und aus ihrem Mittel verstän»

dige Männer dcanstragt das Verhältniß der Sache auf
Ort und Stelle zu untersuchen, welche dann gefunden,
daß der Gabeslhül sich keines Frevels ichuldig gemacht;
ungeachtet sie aber deßhalb dem Richte? Vorstellungen
und Bittschriften eingereicht, so seyen dieselben dennoch
ohne Erfolg geblieben.

Ein halbes Jahr nach angetretene? Leistung sty er nin
sein We>b und seine Kinder zu besuchen, nach Hans zu-
rückgckommen, und bey diesem Anlaß sey er einem Nach-
bar aus Dankbarkeit für die mährend seiner Abwesenheit
feiner Familie erwiesenen Unterstützung und Beyhülfe, bey

Fällung einer Tanne behülchch gewesen, unbewußt/
daß derselbe von der Gemeind Britnau als Eigenthum?-
rinn des Waldes, keine Bewilligung erhalten habe. An?
dieses Vin key er von dem Amtmann gesanglich eingezogen

und für zwey Jahre in das Blanhaus gebracht worden,

(Der Beschluß folgt.)

Chronologisches Register der Gesetze
und Dekrete vom April 1801,

Seite,
1. Gesttz, welches den Vollz. Rath zu provisrri-

sthcn Einrichtungen in Betreff des ZvllwesenS
bevollmächtigt, (r. April.) s?

-, Dekret, welches ein in der Gemeinde Schwvtz
E. Waldstätten befindliches Natisnalgedäude,
das Zeughäuslcin genannt, dieser Gemeinde

zu einem Schulhaus überläßt. Apr.) 16. 4?

z. Dekret, welches dem Ministerium der Künste

und Wissenschaften, für Canzleyausgaden einen

Credit von 6000 Fr. bewilligt, (g. Apr.) 4?

4. Dekret der Ratifikation des Verkaufs ter Mühle
zu St. Anbin im Distrikt Wifi-isburg
C. Frcyburg. (7. Apr.) 45

5. Gleiches Dekret für die Schlossgüter zu Thier-
stem Distr. D 0 r n?k C. Soknhue». (7. Apr.) 4?
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